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Kesselgesetz; Marktüberwachung; 
Zerknall eines Druckbehälters des 
Herstellers Türksa Makina Ve Yedek 
Parca San. Tic. A.S.; 
 
 
 
 Name/Durchwahl: 
 Fr. Bruckner / 8207 
 Geschäftszahl: 
 BMWFJ-93.571/0001-I/13/2010 

 
 
 
Antwortschreiben bitte unter Anführung 
der Geschäftszahl an die E-Mail-Adresse 
post@bmwfj.gv.at richten. 

 

Info, RS 58 

An 
 
Herrn Landeshauptmann vom Burgenland 

 

Herrn Landeshauptmann von Kärnten 

 

Herrn Landeshauptmann von Niederösterreich 

 

Herrn Landeshauptmann von Oberösterreich 

 

Frau Landeshauptfrau von Salzburg 

 

Herrn Landeshauptmann von Steiermark 

 

Herrn Landeshauptmann von Tirol 

 

Herrn Landeshauptmann von Vorarlberg 

 

Herrn Landeshauptmann von Wien 
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Dem Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend als Marktüberwa-

chungsbehörde wurde über einen von der ÖBB Postbus GmbH betriebenen 

Druckbehälter, der am 29.5.2008 während des Betriebes explodierte, von der 

zuständigen Behörde berichtet. Der Druckbehälter war in einer LKW-Reifen-

Sicherheits-Befüllstation eingebaut, die von der Fa. AHCON Wheel Service 

Equipment, Dänemark auf den Europäischen Markt gebracht wurde. 

 

Im Rahmen der Untersuchung des zerknallten Behälters durch eine Kesselprüf-

stelle wurden 9 weitere baugleiche Druckbehälter (2 davon einer neuen Charge) 

des Herstellers Türksa Makina Ve Yedek Parca San. Tic. A.S., Türkei überprüft.  

 

Behälterdaten: 

Fa. Nr. B01307 

Reg. Nr. 1220201079046001 

Fassungsvermögen: 50 Liter 

Druckauslegung: 15 bar 

 

Nr. 2995 

Batch 1207971 

Fassungsvermögen: 50 Liter 

Druckauslegung: 12 bar 

 

Die Prüfung ergab, dass sämtliche Behälter erhebliche Schweißnahtfehler aufwei-

sen und somit im Zusammenhang mit der betrieblichen Beanspruchung (zykli-

sche, stoßartige Belastung) als äußerst kritisch einzustufen sind.  

 

Auf Grund dieser Tatsache hat der Inverkehrbringer dafür Sorge getragen, dass 

alle 18 bei der ÖBB Postbus GmbH betriebenen Aluminiumbehälter o.a. Typen 

durch neue ersetzt werden. Somit ist die Betriebssicherheit der Anlage wieder 

gewährleistet. 

 

Dem Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend liegen keine Informa-

tionen vor, dass weitere Behälter dieser Typen in Verwendung stehen. 
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Frau Landeshauptfrau und die Herrn Landeshauptmänner werden ersucht, Ihre 

im dortigen Wirkungsbereich für Marktüberwachung im Rahmen der Vollziehung 

des Kesselgesetzes befassten Behörden zu informieren. 

 

Bilder der Befüllstation und Typenschilder 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Wien, am 19.02.2010 
Für den Bundesminister: 
Herbert Preglau 
 
 
Elektronisch gefertigt. 


